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Am 5. Mai 1945 wurden die Niederlande nach fünfjähriger deutscher Besatzung befreit. Durch diese Befreiung ging für die niederländische Bevölkerung die wohl schwerste Zeit während des Zweiten Weltkriegs endlich vorüber, der sogenannte Hungerwinter 1944/45, in dem ca. 22.000 Menschen an den Folgen der Hungersnot starben und schätzungsweise mehr als 200.000 Niederländer an starken Mangelerscheinungen litten. Ein Grund für die große Hungersnot war unter anderem, dass die deutschen Besatzer als Reaktion auf den niederländischen Wieder-stand die Handelswege vollständig blockierten, sodass keine Güter mehr ins Land kommen konnten. Dieses mehrere Wochen andauernde Lebensmittel-Embargo führte zur beschriebenen Hungersnot und ging als Hungerwinter 1944/45 in die Geschichte ein.
In einer neueren Studie wurde untersucht, wie diese Hungersnot und damit verbundene Unter-ernährung sich auf Frauen ausgewirkt hat, die kurz vor, während oder kurz nach dem Hunger-winter 1944/45 schwanger waren. Hierzu nutzten die Forscher Krankenhausaufzeichnungen aus dieser Zeit und befragten etwa 1200 betroffene Frauen sowie deren Kinder und Enkel. Wichtig war dabei die Frage, welchen Einfluss eine Unterernährung der Mutter während der Schwanger-schaft auf ihr ungeborenes Kind hat und welche körperlichen bzw. gesundheitlichen Verän-derungen auftreten. Als Kontrollen dienten Personen, die in keinem fötalen Stadium der Hungerperiode ausgesetzt waren.
Hier ein kleiner Auszug aus einem Bericht einer Betroffenen: „Ich habe so einen Hunger be-kommen, dass ich im Oktober 1944 sogar Tulpenzwiebeln gegessen habe. Damals hatte ich gerade ein Kind geboren und war sehr besorgt. Ich dachte, es muss doch wachsen, aber ich konnte ja noch nicht einmal Milch kaufen. Ich konnte ihr nur die Brust geben, aber ich hatte einfach nicht genug Nahrung.“
Ihre Tochter berichtet heute über ihren gesundheitlichen Zustand: „Ich war etwa 17, als ich Nierensteine bekam. Danach bekam ich zu hohen Blutdruck, Brustkrebs und mein Cholesterin-spiegel war und ist erhöht. Auch meine Tochter hat häufig Blasenentzündungen und eine schwere Pollenallergie.“[footnoteRef:1] [1:  Quelle: Friedrich Verlag, Unterricht Biologie 400/ 2014] 

Die Studie hat gezeigt, dass Kinder, die während des Hungerwinters im Bauch ihrer Mütter waren, im Erwachsenenalter sehr anfällig für Brustkrebs, Übergewicht, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und  Atemwegserkrankungen sind. Insgesamt zeigte sich bei fast allen ein eher schlechter Gesund-heitszustand. Auffällig ist, dass sich Unterschiede bei den Befragten zeigten und zwar abhängig davon, in welchem Zeitraum der Schwangerschaft die Mütter dem Hunger ausgesetzt waren.[footnoteRef:2]

Folgende Abbildung zeigt die Verteilung der befragten Personen. [2:  Quelle: Friedrich Verlag, Unterricht Biologie 400/ 2014] 
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Auswertungen:
1. Berechnung des Body-Mass-Index (kg/m2) der Befragten
	Gruppe A)
	26,8

	Gruppe B)
	26,8

	Gruppe C)
	26,5

	Gruppe D)
	28,1

	Gruppe E)
	27,2



2. Angaben zu Atemwegserkrankungen (%)
	Gruppe A)
	15,3

	Gruppe B)
	15,0

	Gruppe C)
	24,9

	Gruppe D)
	22,9

	Gruppe E)
	17,8



3. Angaben zu Herzerkrankungen (%)
	Gruppe A)
	3,9

	Gruppe B)
	2,6

	Gruppe C)
	0,9

	Gruppe D)
	8,8

	Gruppe E)
	2,6



4. Angaben zu allgemeinen Gesundheitsproblemen (%)
	Gruppe A)
	4,3

	Gruppe B)
	6,2

	Gruppe C)
	3,9

	Gruppe D)
	10,1

	Gruppe E)
	5,3



Aufgaben:
1. Lies den Text aufmerksam durch und erläutere, ob und wie die Erkrankungen der befragten Familie zu den Ergebnissen der Studie passen.
2. Stelle die Auswertungen graphisch dar und interpretiere diese. Welche Unterschiede bestehen zwischen den Personen, die während der Hungersnot im Bauch ihrer Mutter waren (B - D) und denen vorher (A) oder nachher (E)? Nenne die Unterschiede, die sich je nach Schwangerschaftsdrittel im Mutterleib während des Hungerwinters ergeben?
3. Oft verwendete Phrasen sind „Du bist, was du isst“ und „Gene sind Schicksal“. Diskutiere die Aussagen vor dem Hintergrund des Studienergebnisses.
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A) Schwangerschaft auBerhalb des Hungerwinters \ [
B) Letztes Drittel der Schwangerschaft im Hungerwinter
C) Iweites Drittel der Schwangerschaft im Hungerwinter
D) Erstes Drittel der Schwangerschaft im Hungerwinter
E) Schwangerschaft auBerhalb des Hungerwinters
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